Bootsurlaub ab Hafendorf Müritz vom 17.-25. Oktober 2008

Wir sind mit dem Zug angereist und das ist schon eine kleine „Weltreise“ bis man

dann vom Bahnhof in Waren/Müritz mit dem Bus nach Rechlin kommt und von da

muss man den restlichen Weg zu Fuß bewältigen. Aber wir haben ja Urlaub und da

hat man auch Zeit.

Nach Übernahme unseres Bootes (vetus 900 „Turmfalke“), das ja das reinste

Traumschiff ist, starten wir unsere Tour in Richtung Süden. Da wir im Herbst

unterwegs sind, ist es ratsam die Müritz zu meiden, da bei stärkeren Winden die

Überfahrt nicht mehr möglich ist. Außerdem stellten wir fest, je kleiner die Wasserstraße, desto mehr Spaß macht es zu fahren.

Wir fanden das Fahren vom äußeren Fahrstand viel schöner, als innen und so raten wir jedem, in dieser Jahreszeit genügend warme Kleidung mitzunehmen. Möglichst auch eine Regenhose, da man auch oft draußen arbeiten muss (schleusen, anlegen etc.) egal wie das Wetter ist.

Ansonsten ist die Heizung perfekt – erfrieren muss man nicht!!

Wir hatten super viel Glück mit dem Wetter und konnten sogar noch das eine oder

andere Mal draußen in der Sonne Kaffee trinken. Allerdings haben wir es am Meisten

genossen, dass kaum Boote unterwegs waren und wir teilweise die Kanäle, Schleusen und Anlegeplätze für uns alleine hatten.

Insgesamt haben wir festgestellt, dass es kaum eine entspannendere Art gibt, Urlaub

zu machen, wenn auf dem Boot 2 Menschen sind, die es genießen können, Zeit füreinander zu haben.

Das Boot fährt ja nicht schnell und so verläuft auch das Leben darauf einfach langsamer.

Beispiel: Was machen wir jetzt? Nun ja, wir könnten ja mal ankern! Und jetzt? Nun ja, wir könnten mal Kaffee kochen! Und danach? Nun ja, wir könnten den Anker ja wieder lichten und mal wieder ein Stückchen weiterfahren! Sollen wir dort vorne anlegen und einen Spaziergang machen? Ja, gute Idee! – ist das nicht Urlaub der besonderen Freiheit und Ruhe?

Uns hat es viel Spaß gemacht!!

Volker und Uschi Rutsch, Ingolstadt
